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Chris Morrison deckt auf, dass der vermeintliche Hunger-Alarmismus auf
der  COP  30  nichts  anderes  ist  als  Treibstoff  für  die  Netto-Null-
Phantasterei – und dass unsere Ernährungssicherheit besser aussieht, als
die Klimaille uns glauben machen will.

Der UN-Klimachef Simon Stiell zeigte sich zu Beginn der COP30-Konferenz
in Belém in hysterischer Hochform und erklärte den Delegierten, dass
Streitigkeiten  nicht  verziehen  würden,  während  Hungersnöte  um  sich
greifen und Millionen Menschen zur Flucht aus ihrer Heimat zwingen. „In
einer Zeit zu zögern, in der Megadürren die Ernten vernichten und die
Lebensmittelpreise  in  die  Höhe  treiben,  macht  wirtschaftlich  und
politisch überhaupt keinen Sinn“, soll er laut Guardian gesagt haben.
Schöne Worte, natürlich, vielleicht sogar wert, 100.000 ausgewachsene
Regenwaldbäume  zu  fällen,  damit  50.000  andere  COP-Clowns  sie  hören
können. Es ist fast schon eine Schande darauf hinzuweisen, dass in den
letzten  30  Jahren  höhere  Ernteerträge  dank  von  Kohlenwasserstoffen
hergestellten  Düngemitteln  und  einer  Zunahme  der  globalen  Biomasse
aufgrund  eines  geringen  Anstiegs  des  Kohlendioxidgehalts  in  der
Atmosphäre  dazu  geführt  haben,  dass  natürliche  Hungersnöte  fast
vollständig  verschwunden  sind.  Niemand  kann  den  Begriff
„Klimaflüchtling“ angemessen definieren, aber zweifellos sind Millionen,
ja sogar Milliarden Menschen bereits auf der Flucht – zumindest im
überhitzten Wolkenkuckucksheim der COP-Teilnehmer und Guardian-Leser.

In den letzten 25 Jahren sind natürliche Hungersnöte, die in erster
Linie  durch  Umweltfaktoren  wie  Dürren  und  Hitze  verursacht  werden,
äußerst  selten  geworden.  Tatsächlich  ist  die  Sterblichkeit  aufgrund
natürlicher  Hungersnöte  in  den  letzten  100  Jahren  dramatisch
zurückgegangen. Fast alle Hungersnöte werden durch lokale Konflikte oder
sinnlose Ausbrüche politischer Ideologien verursacht. Der „Große Sprung
nach  vorn”  von  Mao  Zedong  Ende  der  1950er  Jahre  zerstörte  die
traditionelle  Landwirtschaft  in  China  und  führte  zu  Millionen  von
Todesfällen durch Hunger. Ironischerweise würden noch mehr Menschen,
sogar Milliarden, hungern und wahrscheinlich sterben, wenn die radikalen
Linken mit ihren Netto-Null-Plänen Erfolg hätten und weltweit auf den
Einsatz  von  Düngemitteln  aus  Kohlenwasserstoffen  verzichtet  werden
würde.

Laut dem aktuellen Bericht der WHO zum Stand der Ernährungssicherheit
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und Ernährung waren 8,2 % der Weltbevölkerung von Hunger betroffen. Dies
war ein Rückgang gegenüber 8,5 % im Jahr 2023 und dem Höchststand von
9,2 % im Jahr 2022. Man muss heutzutage immer die Arbeitsweise der
Vereinten  Nationen  im  Auge  behalten,  aber  die  Einstufung  von
Hungersnöten soll dem Vernehmen nach auf Kriegsgebiete beschränkt sein.

Simon  Stiell  ist  ein  bekannter  Klimahysteriker  mit  einer  langen
Vorgeschichte. Der ehemalige Generalsekretär von Amnesty International,
Kumi Naidoo, war ebenfalls bei den COP-Verhandlungen dabei und äußerte
die Meinung, dass „wir den Planeten so stark erwärmen werden, dass wir
unseren Boden und unser Wasser zerstören und es so heiß wird, dass wir
keine Nahrungsmittel mehr anbauen können”. Pessimisten mögen anmerken,
dass es schwierig ist, H₂O zu „zerstören“ – fragen Sie einfach die
Wasserstoff-Fans, die eine teure Aufgabe haben, die beiden Bestandteile
voneinander zu trennen. Hitze kann dabei helfen, die einzelnen Atome zu
trennen  –  10.000  °C  in  der  Nähe  der  Sonne  sind  eine  gute  Wahl.
Unterdessen  behauptete  Cindy  McCain,  Exekutivdirektorin  des
Welternährungsprogramms,  dass  der  ungebremste  Klimawandel  bereits
Millionen Menschen durch extremes Wetter in den Hunger treibe. Das Klima
kontrollieren, die Temperatur stoppen, alle Kohlenwasserstoffe aus einer
modernen Gesellschaft verbannen, um eine strahlende neue Zukunft zu
schaffen  –  der  Vorsitzende  Mao  muss  in  seinem  Mausoleum  auf  dem
Tiananmen-Platz leise vor sich hin kichern.

Regelmäßige  Leser  des  Daily  Sceptic  sind  natürlich  über  all  das
Geschwätz über extremes Wetter und Naturereignisse wie Dürren bestens
informiert. Aber es scheint, egal wie oft darauf hingewiesen wird, dass
selbst der Weltklimarat der Vereinten Nationen (IPCC) kaum oder gar
keine Veränderungen bei den meisten extremen Wettertrends feststellt,
die Angst – die Angst Nummer eins – zur Förderung der Netto-Null-
Phantasterei trotzdem zu gut ist, um sie aufzugeben.

Professor Gianluca Alimonti sagte, dass es 2022 einer unheiligen Allianz
von Aktivisten gelang, seine viel beachtete Veröffentlichung ein Jahr
später aus Nature zurückzuziehen. Jetzt ist er mit Alimonti 2 zurück und
stellt  fest,  dass  es  keine  statistisch  nachweisbaren
Verschlechterungstendenzen bei den Auswirkungen des Klimawandels gibt.
Andererseits habe es viele Verbesserungen bei der Anpassung der Menschen
an die Herausforderungen der Natur gegeben. Alimonti verweist auf die
Erkenntnisse  des  IPCC,  wonach  „geringe  Zuversicht“  hinsichtlich  des
Auftretens  von  Dürren  bestehe,  „für  jede  Art  von  Dürre,  in  allen
Regionen“.  Ähnlich  geringe  Veränderungen  seien  bei  Wirbelstürmen,
Überschwemmungen  und  Waldbränden  zu  beobachten.

Unterdessen häufen sich die Beweise dafür, dass die Biomasse der Erde in
beträchtlichem Maße zunimmt, da höhere CO₂-Konzentrationen, teilweise
begünstigt durch die Nutzung von Kohlenwasserstoffen durch den Menschen,
die  Atmosphäre  vor  dem  fast  vollständigen  Abbau  in  der  jüngeren
paläontologischen Vergangenheit bewahren. Als die COP-Clowns ihre lokale
„Autobahn der Schande” entlangfuhren, die zu ihrem Komfort durch das

https://www.who.int/publications/m/item/the-state-of-food-security-and-nutrition-in-the-world-2025
https://x.com/IPSNewsUNBureau/status/1990807036561645843
https://dailysceptic.org/2023/08/26/shock-retraction-of-climate-science-paper-showing-no-climate-emergency-draws-comparisons-with-climategate-scandal/
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/17477891.2025.2571708#abstract


Abholzen von 100.000 Regenwaldbäumen gebaut worden war, dürften sie
zumindest durch die jüngste Nachricht aufgeheitert worden sein, dass die
verbleibenden ausgewachsenen Amazonasbäume sich an dem Gas des Lebens
gütlich  tun.  Laut  einem  kürzlich  in  Nature  Plants  veröffentlichten
Artikel werden sie im Durchschnitt alle zehn Jahre um 6 % dicker.

Kohlenwasserstoff-basierte Düngemittel haben einen enormen Beitrag zur
Ernährung der Weltbevölkerung geleistet, aber auch der Anstieg des CO₂-
Gehalts spielt eine entscheidende Rolle. Mehr CO₂ in der Atmosphäre hat
fast überall das Pflanzenwachstum gefördert und zu einem deutlichen
Rückgang der Wüstenbildung in marginalen Lebensräumen wie beispielsweise
in Subsahara-Afrika geführt. Ein weiterer Vorteil ist, dass Pflanzen,
die mit mehr CO₂ wachsen, weniger Wasser benötigen und in Gebieten
überleben können, in denen lokale Dürren auftreten. Mehr Biomasse führt
auch zu einem gesünderen Planeten mit enormen Vorteilen für das gesamte
Ökosystem.

Die Aussicht auf Hungersnöte bei gleichzeitiger Förderung des „Großen
Sprungs nach vorn” in Richtung Netto-Null ist nur ein Grund, warum
dieses verblendete Treffen der Elite auf der COP30 unter dem Gewicht
seiner eigenen finsteren Widersprüche zusammengebrochen ist.

Chris Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor. Follow him on
X.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/11/24/fake-famine-fears-at-the-collapse
d-cop30-fuel-net-zero-fantasy/
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UN-Klimagipfel ist auf allen Ebenen
gescheitert!
geschrieben von Chris Frey | 1. Dezember 2025

Craig Rucker

Klimaschützer  fliegen  zutiefst  niedergeschlagen  aus  Brasilien  nach
Hause, nachdem sie eines ihrer schlimmsten Fehlschläge jemals hinnehmen
mussten, einen UN-Klimagipfel zur Durchsetzung ihrer Agenda zu nutzen.

Nicht nur, dass es den Klimaradikalen nicht gelang, die COP30 dazu zu
bewegen, fossile Brennstoffe zu verbieten, sondern auch: jede Erwähnung
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fossiler  Brennstoffe  und  der  1,5-Grad-Klimaziele  wurde  aus  dem
Abschlussdokument  „Global  Mutirão”  der  COP  gestrichen.

Das  einzige,  was  die  Aktivisten  mit  ihrer  Feigenblatt-Kampagne
erreichten, war die Forderung nach einer Verdreifachung der Mittel für
die „Anpassung“ an den Klimawandel und einer Aufstockung der Mittel für
„Verluste und Schäden“. Anpassung ist in der UN-Sprache die Fähigkeit
eines  Landes,  mit  den  Auswirkungen  der  bevorstehenden  Katastrophen
fertig  zu  werden,  die  von  Klima-Computersimulationen  prognostiziert
werden (die in der Realität jedoch nie eingetreten sind). Verluste und
Schäden sind in der UN-Sprache die Entschädigung für schlechtes Wetter,
das arme Länder erleben (und das nicht von Ihnen verursacht wurde).

Doch selbst die Aufnahme dieser Forderungen nach Finanzmitteln ist ein
Misserfolg. Das Ergebnis der COP30 enthält weder konkrete Verfahren zur
Beschaffung und Verteilung von Mitteln für Anpassung und Verluste und
Schäden noch Maßnahmen zur Durchsetzung, was diese Forderungen als leere
Gesten entlarvt. Auch die versprochene „Roadmap“ zur Bekämpfung der
Entwaldung wurde nicht umgesetzt.

Lesen Sie den Abschlussbericht der COP30 auf CFACT.org.

Die  Mitglieder  des  Teams  „Klima”  wringen  verzweifelt  die  Hände  und
knirschen mit den Zähnen.

• „Dieses Ergebnis ist ein Misserfolg“, sagte Marlene Achoki von CARE
International. „Bei der COP30, die als ‚COP der Wahrheit‘ angekündigt
wurde, bleiben die Ergebnisse weit hinter den Erwartungen zurück. Es
gibt  keine  Klarheit  darüber,  wie  viel  Geld  für  Anpassungsmaßnahmen
bereitgestellt wird, woher es kommen soll, wie seine Qualität aussieht
und wie der Fortschritt gemessen werden soll.“

• „Etwa achtzig Länder haben jede Erwähnung fossiler Brennstoffe in den
Ergebnissen dieses Treffens, dieses UN-Prozesses, dieser COP, als rote
Linie definiert. Jede Erwähnung ist für sie eine rote Linie“, sagte
Ralph Regenvanu, Minister für Klimawandel von Vanuatu.

• „Das Ergebnis der COP30 berücksichtigt nicht einmal die eklatante und
verheerende  Vernachlässigung  der  reichen,  historisch  stark
verschmutzenden  Staaten,  ihren  Verpflichtungen  zur  Finanzierung  von
Verlusten und Schäden nachzukommen. Der Fonds für die Bewältigung von
Verlusten und Schäden ist nach wie vor stark unterfinanziert, was zu
einer  Verweigerung  grundlegender  Menschenrechte  führt“,  sagte  Sinéad
Loughran von der irischen NGO Trócaire.

• „Die COP30 liefert keinen Plan, wie die Länder konkret auf mehr
Klimaschutzmaßnahmen,  sozial  gerechte  und  finanzierte
Klimaschutzmaßnahmen  hinarbeiten  werden“,  sagte  David  Knecht  von
Fastenaktion  Schweiz.

• „Das Ende der COP30 in Belém fühlt sich an, als würde ein Schiff in

http://www.cfact.org/wp-content/uploads/2025/11/COP30-Outcome-Mutirao_cop30-NOV-21-DRAFT.pdf
http://www.cfact.org/wp-content/uploads/2025/11/COP30-Outcome-Mutirao_cop30-NOV-21-DRAFT.pdf
http://www.cfact.org/wp-content/uploads/2025/11/COP30-Outcome-Mutirao_cop30-NOV-21-DRAFT.pdf
https://caneurope.org/cop-30-reaction/
https://www.youtube.com/watch?v=S7guD7gkgvM
https://caneurope.org/cop-30-reaction/
https://caneurope.org/cop-30-reaction/


einen Sturm segeln und seinen Kompass wegwerfen. Keine Erwähnung der
seit  langem  diskutierten  Roadmap  für  den  Ausstieg  aus  fossilen
Brennstoffen  und  keine  Fortschritte  in  Richtung  eines  fairen,
vollständig  finanzierten  Ausstiegs  –  ein  bitter  enttäuschendes
Ergebnis“,  sagte  Susann  Scherbarth  von  Friends  of  the  Earth  Germany.

• „Die COP30 wurde als COP der Umsetzung präsentiert, doch ihr Ergebnis
bleibt  hinter  den  wissenschaftlichen  Vorgaben  von  1,5  °C  und  den
rechtlichen  Verpflichtungen  der  Staaten  gemäß  dem  Gutachten  des
Internationalen Gerichtshofs zurück… Es ist ihr nicht gelungen, einen
zeitgebundenen Fahrplan für den Ausstieg aus fossilen Brennstoffen und
eine  Erhöhung  der  öffentlichen  Finanzhilfen  auf  Zuschussbasis
vorzulegen“,  sagte  Erica  Martinelli  von  Generation  Climate  Europe.

• „Die COP30 war einer der undurchsichtigsten Gipfel der Geschichte. Die
brasilianische Präsidentschaft war nicht in der Lage, eine endgültige,
faire  Entscheidung  zu  treffen,  die  Fortschritte  im  Bereich  der
Klimagerechtigkeit ermöglichen würde“, sagte Javier Andaluz Prieto von
Ecologistas en Acción aus Spanien.

Klimaschützer  zeigen  Anzeichen  dafür,  dass  sie  den  UN-Klimaprozess
tatsächlich  aufgeben!

Nachdem zwei Wochen lang keine nennenswerten Ergebnisse erzielt worden
waren, versuchte André Corrêa do Lago, sein Gesicht zu wahren, indem er
die COP30 mit dem Versprechen abschloss: „Als Präsident der COP 30 werde
ich daher zwei Fahrpläne erstellen, einen zur Eindämmung und Umkehrung
der Entwaldung und einen zur gerechten, geordneten und ausgewogenen
Abkehr von fossilen Brennstoffen.“

Die beiden „Fahrpläne“ der COP-Präsidentschaft würden außerhalb des UN-
Klimaregimes umgesetzt werden und nur freiwillige Nationen einbeziehen,
ohne dass es irgendwelche Instrumente zur Umsetzung oder Durchsetzung
gäbe!

[Hervorhebung im Original]

Wie zahnlos ist das denn?

Kolumbien kündigte an, gemeinsam mit den Niederlanden am 28. und 29.
April 2026 in Santa Marta in Kolumbien eine freiwillige Konferenz zu
veranstalten, auf der die Nationen ohne die UNO über den Ausstieg aus
fossilen Brennstoffen und die Klimafinanzierung diskutieren können.

Operativ gesehen war der Gipfel ein Chaos. Die Gastgeberstadt Belém war
überfordert: unfertige Autobahnen, die durch den Regenwald führten, bei
Regen unter Wasser stehende Stromkabel, ein Brand in der UN-Blue-Zone
aufgrund  von  unsicheren  Kabelverbindungen,  in  letzter  Minute
organisierte Dieselgeneratoren für die Klimaanlage und ein Catering, dem
die richtigen Lebensmittel ausgingen und das für die Würdenträger auf
Eiscreme und mysteriösen „gelben Saft” zurückgriff.
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Der brasilianische Anwalt André Marsiglia berichtet: „Die Veranstaltung
war schrecklich, ein totaler Reinfall … Verträge wurden bis zur letzten
Minute  hinausgezögert  und  wurden  zu  Notverträgen,  um  das
Ausschreibungsverfahren  zu  umgehen.“

Was wäre eine sozialistische Regierung oder eine UN-Klimakonferenz ohne
Inkompetenz und Korruption?

Der vielleicht größte Schatten, der über der gesamten Veranstaltung lag,
war  der  leere  Sitz  der  USA.  Da  Präsident  Trump  die  amerikanische
Delegation  zu  Hause  ließ,  fehlte  der  traditionelle  Sündenbock  der
Klimabewegung – und der wichtigste Geldgeber. Noch wichtiger war, dass
ohne die diplomatische Macht der USA niemand mehr übrig blieb, der genug
Einfluss hatte, um Verweigerer wie Saudi-Arabien unter Druck zu setzen,
mitzumachen und die Formulierung zum Ausstieg aus fossilen Brennstoffen
zu akzeptieren.

Für diejenigen, die glauben, dass fundierte Wissenschaft und bezahlbare
Energie Vorrang vor ideologischen Kreuzzügen haben sollten, ist das
Scheitern der COP30 keine Tragödie, sondern ein hart erkämpfter Sieg.

Link:
https://www.cfact.org/2025/11/23/un-climate-summit-ends-in-failure-at-ev
ery-level/
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Kältereport Nr. 47 / 2025
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Meldungen vom 24. November 2025:

UK: Niedrigste November-Temperatur seit 15 Jahren

In Tomintoul wurde es kürzlich -12,6 °C kalt, das ist laut Daten des Met
Office der niedrigste Wert im November in Großbritannien seit 2010.

Der Rekordwert von 2010 lag bei -18 °C und wurde in Llysdinam in Wales
gemessen. Die jüngste Kältewelle erreichte diesen Wert „offiziell” nicht
– aber abgesehen von den fragwürdigen Wetterdaten des Met Office zeigen
unabhängige Messstationen, dass Teile Schottlands mit dieser Rekordkälte
mithalten konnten. Lynemore in den Highlands erreichte laut Berichten
-18 °C und stellte damit den Rekord von 2010 ein, während mehrere
nahegelegene Standorte unter -14 °C fielen.
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Egal,  welche  Zahl  man  nimmt,  das  Ergebnis  ist  das  gleiche:
Großbritannien hat gerade einen der härtesten Kälteeinbrüche im November
seit Jahren erlebt.

Und die Kälte hat sich seitdem auf den Kontinent ausgebreitet…

——————————

Starker Schneefall und extreme Kälte überziehen Teile von
Europa

Früher Schneefall und arktische Kälte haben weite Teile Europas erfasst.

In den westlichen Landkreisen Ungarns fiel am Samstag starker Schnee,
wodurch  Siedlungen  in  Baranya,  Somogy,  Veszprém  und  Zala  von  der
Außenwelt abgeschnitten wurden. Buslinien wurden eingestellt, Straßen
gesperrt und zahlreiche Fahrzeuge blieben im Bakony-Gebirge liegen, wo
sich querstellende Lastwagen und Autos den Verkehr blockierten. Die
Temperaturen  sanken  über  Nacht  unter  -5  °C  über  der  frischen
Schneedecke.

…

Schnee auch in Spanien:



Starker Schneefall im November in Pamplona in Spanien.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/11/kalte_1-3.jpg


Auch Frankreich wurde vom Schnee heimgesucht, sogar Paris – in der
Hauptstadt gab es in den westlichen Vororten 7,5 cm Schnee.

In den Alpen bildet sich eine frühe Schneedecke, wobei in den höheren
Lagen 30 cm Schnee liegen, während in Gletschergebieten wie dem Stubaier
Gletscher fast 50 cm Schnee liegen. Die Hänge in tieferen und mittleren
Höhenlagen sind ungleichmäßiger, aber jetzt bildet sich dort die erste
solide Schneedecke der Saison.

In Weißrussland und den angrenzenden Regionen fiel vom 22. bis 24.
November Neuschnee, als sich die Kaltluftmasse nach Osten ausbreitete.

Im Norden hingegen ist Skandinavien bereits vollständig in den Winter
übergegangen.

In Suolovuopmi–Lulit in Norwegen sank die Temperatur am frühen Sonntag
auf -33,3 °C – die niedrigste Novembertemperatur der Station seit 15
Jahren und nur 0,4 °C unter dem absoluten Rekordwert. Die Kälte wurde
von  starken  Schneefällen  begleitet,  wobei  einige  Orte,  wie
beispielsweise  Skistua,  Jahrhunderte  alte  Rekorde  brachen.

Modelle simulieren, dass dieses Wetter bis Anfang Dezember anhalten
wird.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/uks-coldest-november-low-in-15-years
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————

Meldungen vom 25. November 2025:

Rekord-Kälte in Nordindien

Nordindien erlebt eine der stärksten Kälteperioden im November seit
Jahren.

Rajasthan erlebt bisher einen sehr kalten November. In Mount Abu wurden
0 °C gemessen – der erste Frost im November seit 2010. In Fatehpur
wurden 5,8 °C gemessen, während die Temperaturen in Lunkaransar auf 6,6
°C  und  in  Churu  auf  7,8  °C  fielen  –  allesamt  deutlich  unter  dem
Normalwert.

Weiter  nördlich  friert  man  im  Kaschmir-Tal.  In  Pulwama  sank  die
Temperatur auf -5 °C und in Shopian auf -5,4 °C. Pahalgam verzeichnete
-4,4 °C, Baramulla -4,3 °C, Pampore -4,5 °C und der Flughafen Srinagar
-4,2 °C. Die Stadt Srinagar selbst sank auf -3,2 °C.

In höheren Lagen sank die Temperatur am Zojila-Pass auf -16 °C, während
Leh -8,5 °C, Kargil -8,8 °C und Nubra -6,6 °C erreichten.

https://electroverse.substack.com/p/uks-coldest-november-low-in-15-years?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
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In der Region Jammu sank die Temperatur in Banihal auf -1,2 °C, als sich
die Kältewelle weiter nach Süden ausbreitete.

Es wird erwartet, dass sich die Kältewelle in Indien bis Anfang Dezember
weiter verstärkt.

——————————

China: –31,1°C im Nordosten

Der Nordosten Chinas versank heute Morgen in einer strengen Kältewelle,
als eine Kaltluftmasse die Temperaturen in fast der gesamten Region
unter den Gefrierpunkt drückte – 10 bis 15 °C unter dem saisonalen
Durchschnitt.

Der stärkste Temperaturrückgang wurde im Khingan-Gebirge verzeichnet. In
Beiji Village sank die Temperatur auf -31,1 °C – damit war dies die
erste  Station  in  China,  die  in  dieser  Saison  die  -30  °C-Marke
unterschritt, die normalerweise erst Mitte Dezember erreicht wird. Auch
in Mohe sank die Temperatur unter -30 °C.

Die  Tagestemperaturen  sind  extrem  niedrig.  Der  größte  Teil  des
Nordostens bleibt selbst zur Mittagszeit unter 0 °C, während Huzhong,
Tahe und Xinlin den ganzen Tag über unter -15 °C bleiben – weit unter
den für Ende November typischen Höchstwerten von etwa -5 °C.

Es ist ein extrem kalter November im hohen Norden Chinas:



——————————

Russland: Erstmals –50°C

Mit Blick nach Norden ist Russland diese Woche in zwei Hälften geteilt:
Im Osten herrscht Rekord-Kälte, während es weiter westlich extrem mild
ist.

Sibirien hat heute Morgen (25. November) die ersten Werte von -50 °C in
dieser Saison gemessen, wobei Delyankir auf -50,7 °C sank und Ust-Nera
und Yurty ebenfalls die -50 °C-Marke erreichten. Oymyakon folgte dicht
dahinter mit einer Tiefsttemperatur von -49,5 °C.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/11/kalte_2-3.jpg


Während  der  Westen  Russlands  mit  Temperaturen  um  die  28,4  °C  am
Monatsende aufwartet, hat sich im Osten die sibirische Kältemaschine in
Gang gesetzt.

…

——————————

November-Schnee in Tunesien und Algerien

Schnee  hat  sich  über  den  Hochländern  Tunesiens  und  Algeriens
ausgebreitet, und Orte wie Kasserine, Kef, Siliana, Tebessa und Batna
lagen unter einer dünnen Schneedecke.

Schneefälle wurden auf dem Jebel ech Chambi und über den westtunesischen
Hochebenen gemeldet, während in den algerischen Gebirgszügen Aurès und
Tell  Atlas  aufgrund  von  Schneeverwehungen  und  eisiger  Windkälte
Straßenmeistereien  eingesetzt  und  Verkehrswarnungen  herausgegeben
wurden.

Schneefall im November gilt hier als ungewöhnlich, ist aber in höheren
Lagen nicht gerade selten. Ähnliche frühe Ereignisse gab es bereits in
den Jahren 2012, 2017, 2019, 2021 und 2023. Die Kälte markiert den
südlichen Rand der ausgedehnten frühwinterlichen Kältewelle, die den
Mittelmeerraum und Europa erfasst hat.

Länder wie Frankreich und die Schweiz verzeichnen einige der niedrigsten
Novemberwerte seit Beginn der Aufzeichnungen.

In  Frankreich  erreichte  Les  Pontets  mit  -27,6  °C  die  niedrigste
Novembertemperatur  seit  Jahren.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/11/kalte_3-4.jpg


Auf der anderen Seite der Grenze sank die Temperatur am Sägistalsee in
der Schweiz auf -36,8 °C – ein außergewöhnlicher Tiefstwert für den
November. In La Brévine wurden -26,3 °C gemessen, was zu den tiefsten
Novembertemperaturen seit Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 1959 zählt.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/record-cold-northern-india-northeast
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————

Meldungen vom 26. November 2025:

Alpen: Bis 1 m Neuschnee

In  den  Alpen  ist  der  Winter  mit  voller  Wucht  eingekehrt:  In  den
französischen und Schweizer Skigebieten ist innerhalb von 72 Stunden
mehr als 1 Meter Schnee gefallen.

Chamonix  meldet  einen  Meter,  gefolgt  von  Val  d’Isère  mit  81  cm,
Courchevel mit 80 cm und 70 cm sowohl in Alpe d’Huez als auch in Les
Deux Alpes. Crans-Montana meldet 60 cm.

…

Auch Österreich ist betroffen: Hier wurden verbreitet 20 bis 40 cm
Neuschnee gemeldet, und es soll noch mehr kommen.

Zum ersten Mal in diesem Herbst hat der Schnee auch die Talsohlen
erreicht.

Die Lawinengefahr ist stark gestiegen und liegt in Teilen der Westalpen
in Frankreich und der Schweiz bei Stufe 4 (hoch).

Etwa 30 Skigebiete sind bereits geöffnet. Österreichs Sölden liegt mit
98 km Pisten an der Spitze und überholt damit Zermatt/Cervinia mit 86
km.

…

——————————

USA: Thanksgiving-Blizzards

Der Mittlere Westen und die Region der Großen Seen sind von heftigen
Schneestürmen betroffen. Dieses Wetterphänomen wurde kaum beachtet –
dennoch  entwickelt  es  sich  zu  einem  der  störendsten  Thanksgiving-
Perioden  der  letzten  Jahre.

Der Luftdruck sinkt auf etwa 990 mb, begleitet von weit verbreiteten
Windböen mit Geschwindigkeiten von 80 bis 100 km/h, was die Kriterien
für  einen  Schneesturm  im  Norden  von  Wisconsin  und  auf  der  Oberen

https://electroverse.substack.com/p/record-cold-northern-india-northeast?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
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Halbinsel  von  Michigan  problemlos  erfüllt.  In  der  Umgebung  von
Minneapolis kommt es zu starken Schneefällen in Verbindung mit Windböen
von 70 bis 80 km/h.

Hinter dem auslösenden Tiefdruckwirbel strömt kältere Luft nach Süden
und  versetzt  die  Großen  Seen  von  Donnerstag  bis  Samstag  in  einen
vollständigen Seeeffekt-Modus – eine Konstellation, die für erhebliche,
anhaltende Schneefälle von Michigan bis zum westlichen New York sorgt.

Mit Blick auf die Zukunft zeigen sowohl das GFS (unten) als auch das
ECMWF  eine  weitere  Sturmfront,  die  an  diesem  Wochenende  über  die
nördlichen Rocky Mountains in die Großen Seen zieht, mit der Möglichkeit
weiterer starker Schneefälle – auch über Chicago – während des Nach-
Feiertags-Verkehrs.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/a-meter-of-snow-hits-the-alps-thanks
giving?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————

Eine Meldung vom 27. November 2025:

USA: Thanksgiving-Blizzard im Bereich der Großen Seen

Ein heftiger Sturm zu Beginn der Saison fegt über die Großen Seen
hinweg.

Bis Freitag werden starke Schneefälle vom Michigan-See bis nach New York
vorhergesagt,  mit  Schneesturmbedingungen  an  der  Südküste  des  Oberen
Sees.

Für die Keweenaw-Halbinsel in Michigan, wo in Houghton und Umgebung bis
zu 90 cm Schnee und Whiteout-Bedingungen vorhergesagt werden, gilt eine
Schneesturmwarnung. In anderen traditionellen Schneegürteln könnten die
Schneefälle noch stärker ausfallen.

Auch  AccuWeather’s  „Local  StormMax”  sagt  90  cm  Schnee  in  den
Kernbereichen  voraus.

Nördlich der Grenze wird es im Süden Ontarios bis Donnerstag/Freitag zu
anhaltenden  Schneestürmen  über  20–40  cm  und  lokal  noch  höheren
Gesamtmengen  kommen.

Auch die Kälte breitet sich aus.

…

Link:
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https://electroverse.substack.com/p/great-lakes-thanksgiving-blizzard?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————

Meldungen vom 28. November 2025:

Indien: Weiter extreme Kälte

Teile  Indiens  verzeichnet  in  letzter  Zeit  einige  extreme
Tiefsttemperaturen.

Im Norden herrscht in Kaschmir weiterhin klirrende Kälte, wobei die
Temperatur  in  Srinagar  auf  -4,4  °C  gefallen  ist,  die  kälteste
Novembernacht  seit  2007.  Qazigund  erreichte  -4  °C,  ebenfalls  die
kälteste Nacht seit 2007, und Kupwara verzeichnete mit -4,4 °C die
niedrigste Temperatur seit 2009.

Shopian war mit -6,5 °C der kälteste Ort im Tal, wobei im Süden und
Norden der Region weit verbreitet Temperaturen unter null Grad gemessen
wurden. Am Zojila-Pass wurden zum vierten Mal in Folge -16 °C gemessen.
Auch Ladakh war von der Kältewelle betroffen: In Kargil wurden -9,5 °C
und in Leh -8,6 °C gemessen.

Weit im Süden verzeichnete Odisha einen historischen Tiefstwert: In
Jharsuguda  sank  die  Temperatur  auf  8,1  °C,  die  niedrigste
Novembertemperatur seit 71 Jahren, und brach damit den Rekord von 8,4 °C
aus dem Jahr 1970.

Der IMD geht davon aus, dass die Kältewelle anhalten wird.

——————————

Grönland: –50.9C

Grönland hat gerade die niedrigsten Temperaturen der bisherigen Saison
gemessen.

East Grip ist auf -50,9 °C gefallen, gefolgt von NEEM mit -47,7 °C und
Summit mit -40,8 °C.

Dies sind Werte, die normalerweise erst mitten im Winter auftreten.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/fierce-cold-sweeps-india-greenland?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 48 / 2025

Redaktionsschluss für diesen Report: 28. November 2025

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Energie-Dominanz: Die neue
Schiefergas-Revolution in Amerika
geschrieben von Chris Frey | 1. Dezember 2025

Rod D. Martin

[Alle Hervorhebungen im Original. A. d. Übers.]

Vielleicht haben Sie davon gehört. Die gleichen Experten, die Ihnen
gesagt haben, dass Amerika und die Welt den „Peak Oil“ erreichen würden
– den Punkt, an dem die Produktion angeblich für immer zurückgehen muss
–,  haben  nun  entschieden,  dass  wir  uns  jetzt  am  „Peak  Fracking“
befinden.

Warum?  Weil  ihnen  die  für  Innovationen  notwendige  Vorstellungskraft
fehlt. Glücklicherweise ist dies bei ExxonMobil nicht der Fall. Das
Unternehmen widerlegt ihre Argumentation. Es ist dabei, die Produktion
in den USA in die Höhe zu treiben.

Machen Sie sich bereit. Darin liegen viele Chancen.

Fast mein ganzes Leben lang hörten wir nur von „Peak Oil“, was (Sie als
Unwissende  müssen  das  verstehen)  „gesicherte  wissenschaftliche
Erkenntnis“ war. Die offensichtlichen Gegenargumente – dass steigende
Preise Innovationen vorantreiben und dass Regulierung deren Feind ist –
wurden belächelt.

Ich weiß: Ich habe diese Argumente vorgebracht. Lange bevor es so etwas
wie Fracking überhaupt gab.

Die „Experten“ sahen keinen Grund, warum der Ölpreis, der 2008 die
stratosphärische Höhe von 147,50 Dollar pro Barrel erreicht hatte, nicht
weiter auf 250 Dollar und schließlich bis ins Unendliche steigen sollte.
Wir  müssten  auf  Windkraft  umsteigen  (aber  niemals  auf  Kernkraft!),
sagten sie uns: Selbst Russland und der Nahe Osten würden bald keine
Reserven  mehr  haben.  Wir  müssten  uns  an  Stromausfälle  und  einen
sinkenden Lebensstandard gewöhnen. Das Zeitalter der Energie und damit
auch die moderne Zivilisation und das Bevölkerungswachstum seien vorbei.

Dann geschah etwas Merkwürdiges. Amerikanische Unternehmer taten das,
was  sie  immer  tun,  wenn  Preise  Innovationen  rentabel  machen:  Sie
sprengten die „etablierte Wissenschaft“.

Wie ich schon immer gesagt habe, gibt es weit mehr Öl, Kohle und Erdgas
im  Boden,  als  wir  jemals  in  der  gesamten  Menschheitsgeschichte
verbraucht haben. Die Einschränkung liegt nicht in der Größe von Gottes
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Schöpfung, sondern darin, ob wir die Werkzeuge erfinden dürfen, um sie
zu nutzen. Fracking ist, wie Alex Epstein sagt, „sehr wahrscheinlich die
vorteilhafteste technologische Entwicklung der letzten 25 Jahre“, gerade
weil  es  „einst  nutzloses  Gestein“  zur  weltweit  wichtigsten  Quelle
zuverlässiger  Energie  gemacht  hat.

Zuerst mit Schiefergas. Dann mit Schieferöl. Dann mit dem Ausbau von
LNG-Anlagen  und  Raffinerien,  der  Amerika  vom  weltweit  größten
Energieimporteur  zum  weltweit  größten  Produzenten,  zum  drittgrößten
Exporteur  von  Erdöl  und  zum  führenden  Exporteur  von  Erdgas  machte.

Jetzt kommt die vierte Wende. Kein neues Feld. Keine Wunderentdeckung.
Etwas viel Transformativeres: die Umwandlung von Raffinerieabfällen in
einen wirtschaftlich bedeutenden Rohstoff.

Willkommen zur neuen Schieferrevolution Amerikas.

https://energynow.ca/2024/09/commentary-talking-points-on-kamala-harriss-fracking-reversal-alex-epstein/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/11/shale_1.png


Vom „unvermeidlichen Niedergang“ zur Rekordproduktion

Im  Jahr  2008,  zu  Beginn  der  globalen  Finanzkrise,  war  Amerika  der
weltweit größte Ölimporteur und dauerhaft von ausländischen Produzenten
abhängig. Wir „exportierten“ jährlich 700 Milliarden Dollar an unsere
Feinde und waren von ihrer Gnade abhängig wie bereits zweimal in den
1970er Jahren.

Aber wenn wir uns aus dem Weg halten, löst der Markt die meisten
Probleme.  Als  Öl  teuer  genug  wurde,  wurde  Innovation  rentabel.  Die
„gesicherte Wissenschaft“ sagte, dass die amerikanische Produktion nur
sinken könne, und zwar für immer. Doch zwischen 2009 und 2019 stieg die
Rohölproduktion der USA von etwa 5,4 Millionen Barrel pro Tag auf über
12,3 Millionen – ein Anstieg von etwa sieben Millionen Barrel pro Tag in
einem Jahrzehnt oder durchschnittlich 700.000 Barrel pro Tag an neuen
Lieferungen pro Jahr.

Für die Menschen bedeutet das, dass allein durch billiges Schiefergas
die amerikanischen Verbraucher im Vergleich zum alten Preissystem jeden
einzelnen Tag mehr als eine halbe Milliarde Dollar sparen. Die Leute von
„Gasland“ lagen nicht nur in geologischer Hinsicht falsch, sondern auch
in wirtschaftlicher und moralischer Hinsicht.

So sieht eine echte technologische Revolution aus.

This piece originally appeared at RodMartin.org and has been republished
here with permsision.

Link:
https://cornwallalliance.org/energy-dominance-americas-new-shale-revolut
ion/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Die Erwärmung galt einst als
„klimatische Optimierung”
geschrieben von Chris Frey | 1. Dezember 2025

Cap Allon

Die Panikindustrie behauptet, dass ein Anstieg um 1,5 °C über einen
Zeitraum von einem Jahrhundert eine existenzielle Bedrohung darstellt.
Wenn man jedoch die wissenschaftliche Literatur aus der Zeit vor der
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Klimapolitik heranzieht, findet man etwas ganz anderes.

1948 veröffentlichte der Glaziologe Hans W. Son Ahlmann „The Present
Climatic  Fluctuation“  (Die  gegenwärtigen  Klimaschwankungen),  eine
umfassende Studie über das Klima und das Verhalten der Gletscher der
nördlichen  Hemisphäre  vom  späten  19.  Jahrhundert  bis  in  die  1940er
Jahre.

In  dieser  Zeit  dokumentierte  Ahlmann  einen  weitreichenden
Gletscherrückgang,  eine  dramatische  Erwärmung  und  große  ökologische
Veränderungen. Und nichts davon wurde auf fossile Brennstoffe, CO2 oder
die Notwendigkeit einer Umstrukturierung der Gesellschaft zurückgeführt.
Vielmehr wurde dies als „klimatische Optimierung“ bezeichnet.

Ahlmann zeigte, dass die Gletscher in Europa, Grönland, der Arktis und
Nordamerika seit Mitte des 19. Jahrhunderts rapide geschrumpft waren.
Fotos aus Norwegen und Spitzbergen belegen einen massiven Eisverlust
zwischen 1869 und 1946, der über den heutigen Werten liegt:

Allein in Finnland stieg die Durchschnittstemperatur zwischen 1899 und
1938 um 1,8 °C, wobei die Erwärmung im Winter 2,7 °C betrug. Das
finnische  Meteorologische  Institut  betrachtete  dies  als  vorteilhaft:
längere Vegetationsperioden, bessere Ernten und höhere Forsterträge. Die
Vegetationsperiode verlängerte sich im größten Teil des Landes um 13 bis
16 Tage und an der Südwestküste um mehr als 21 Tage.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/11/cons_1-1.jpg


Diese Graphik in deutscher Übersetzung (Google translate):

Aus heutiger Sicht wären dies „katastrophale“ Zahlen. Doch 1948 wurden
sie  als  willkommene  Erwärmung  begrüßt  und  lediglich  als  natürliche
Schwankungen innerhalb eines sich erholenden Klimas nach der Kleinen
Eiszeit angesehen.

Ahlmann  selbst  schrieb,  dass  diese  Erwärmung  zu  Beginn  des  20.
Jahrhunderts  in  wissenschaftlichen  Kreisen  bereits  seit  den  1920er
Jahren  bekannt  war.  Sie  wurde  nicht  als  Notfall  angesehen.  Die
Regierungen forderten keine Zensur. Sie war keineswegs ein politisches
Instrument. Es war einfach das Klima, das tat, was es schon immer getan
hat – sich verändern.

Im Jahr 1948 wurde eine Erwärmung um 2 °C in 50 Jahren als „Schwankung”
und „Verbesserung” angesehen. Im Jahr 2025 ist eine Erwärmung um 1 °C in
50  Jahren  –  teils  natürlich,  teils  durch  den  städtischen
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Wärmeinseleffekt verursacht – Rechtfertigung für gesamtwirtschaftliche
Kontrollen, Beschränkungen der Redefreiheit und eine Billionen-Dollar-
Klimaindustrie.

Ahlmanns Arbeit widerlegt die moderne Erzählung.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/uks-coldest-november-low-in-15-years
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Anmerkung des Übersetzers: Ich verweise nochmals auf meinen Beitrag mit
den „zwei Fragen“ und darin auf die zweite Frage. Ich kann die nicht
beantworten – und abgesehen von irgendwelchen Pseudo-Antworten wohl auch
niemand sonst.
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